
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Nikosia
	Text2: Zypern
	Text3: Politikwissenschaft, Humanitäre Hilfe
	Text4: 6
	Text5: Die Suche nach einem Praktikumsplatz hat sich über mehrere Monate erstreckt, da ich viele verschiedene Ideen bezüglich Möglichkeiten für und Dauer eines Praktikums hatte. 
Ich habe mich schließlich unter anderem auf den Seiten https://www.eurobrussels.com/, https://www.intjobs.com/, https://www.cinfo.ch/de/jobs und https://erasmusintern.org/ informiert und inspirieren lassen. Auf https://erasmusintern.org/ habe ich die Anzeige meiner Praktikumsorganisation, Generation for Change CY, gefunden und mich dort beworben.
	Text6: Ich habe meine Wohnung über https://www.facebook.com/ErasmusLifeNicosiaHousing/ gefunden. Bestimmte Wohnungen und Zimmer können gezielt angefragt werden und dann nach dem first come, first serve Prinzip vergeben. Da ein Großteil der zur Kurzmiete verfügbaren Zimmer über diese Organisation vergeben werden, gestalteten sich die Suche sowie der Vertragsabschluss recht einfach.
	Text7: Da Zypern EU-Mitglied ist, fallen viele Formalitäten weg. Der deutsche Mobilvertrag kann hier ebenso verwendet werden und die Währung ist dieselbe (außer im Norden der Insel). 
Jedoch muss innerhalb der ersten drei Monate eine residence permit beantragt werden, da Zypern kein Mitglied des Schengenraumes ist.
Ich besitze eine Buskarte, welche für ganz Zypern gültig ist und mit einem beliebigen Guthaben aufgeladen werden kann. Innerhalb Nikosias benutze ich sie jedoch kaum, da ich von meiner Praktikumsorganisation ein Fahrrad gestellt bekommen habe. Alternativ wären jedoch auch Monatskarten verfügbar.
	Text8: Generation for Change CY setzt sich für einen positiven sozialen Wandel ein, indem die Organisation schutzbedürftige und marginalisierte Communities unterstützt - einschließlich, aber nicht beschränkt auf Personen mit niedrigem sozioökonomischem Status, Flüchtlinge, Asylsuchende, Migranten und alle Personen, die Diskriminierung ausgesetzt sind. Sie wollen die Kraft der Vielfalt nutzen, um sich für eine gerechte und integrative Gesellschaft einzusetzen.

Eine andere Eramus-Praktikantin aus Belgien und ich sind, da die Organisation neben vielen Volunteers nur wenige feste Mitarbeitende hat, in allen Arbeitsbereichen integriert. So kümmern wir uns unter anderem um telefonische und schriftliche Anfragen, designen Flyer, betreiben Recherche zu relevanten Themen, unterstützen bei Projektanträgen, etc. 
Unsere Volunteers sind größtenteils darin involviert, Pakete mit Lebensmitteln, gespendeter Kleidung und anderen Notwendigkeiten zu packen und zu verteilen. Auch hier unterstützen wir. Ingesamt übernehmen wir sowohl organisatorische als auch durchführende Tätigkeiten.
	Text9: Meine Freizeit verbringe ich gerne damit, Sport zu treiben und die Stadt bzw. Insel zu erkunden. Es gibt viele kostenlose Museen und dadurch, dass Zypern sehr klein ist, ist man in 1,5h Busfahrt am Wochenende schnell in anderen Inselteilen. Ich unternehme auch gern etwas mit meinen Mitbewohnerinnen, treffe mich mit Menschen aus meinem Arbeitsumfeld oder anderen Erasmus-Praktikant*innen / -Studierenden. Die beiden Organisationen Erasmus Student Network (ESN) und Erasmus Life Nicosia organisieren viele Events für diese Zielgruppe. Auch kulinarisch hat Zypern viel zu bieten, da es nicht nur griechisch, sondern auch arabisch (libanesisch, syrisch, palestinensisch) und afrikanisch beeinflusst ist. Nicht zuletzt interessiert mich die Teilung der Insel mit ihren alltäglichen und tiefer liegenden Auswirkungen sehr.
	Text10: 1) Nikosia hat mehr Katzen als Einwohner*innen, und wer eine findet, darf sie adoptieren.

2) Die Sichtbarkeit des britisch-kolonialen Einflusses: Linksverkehr, britische Steckdosen, sehr viele britische Produkte sowie Geschäfte.

3) Obwohl das allgemeine Preisniveau meist mit Deutschland vergleichbar ist, sind öffentliche Transportmittel (Busse) extrem günstig!

4) Es existiert eine unerklärliche Preisspanne von Halloumi, die zwischen 2 und 20 € liegt & man kann deutlich mehr Produkte mit Honig herstellen, als ich je für möglich gehalten habe.

5) Zypern ist sehr fahrrad- und fußgänger*innenunfreundlich. Ampeln verfügen meist über keine Fußgänger*innenampeln. Man verbringt an unbekannten Kreuzungen also gern erst einmal ein paar Ampelphasen, bis man durchschaut hat, wann welche Autos rot haben und welcher der beste Moment zum Überqueren einer Straße ist.
	Text11: 


